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Die Neutralen gegen die engliſche Blochadeerklärung

Zu den Kämpfen in Südoſtgalizieu
T U Krakau 17 März Die Nowa Reforma veröffent

licht über die Kämpfe in Südoſtgalizien und das Zurück
drängen der Ruſſen im Raume von Sniatyn an welchen
Kämpfen auch die zweite polniſche Legion teilnahm inter
eſſante Mitteilungen denen zu entnehmen iſt Von der Grenz
ortſchaft Staneſtie in der Bukowina waren von den umliegen
den Berghöhen aus die Trümmer der Stadt Sniatyn zu ſehen
Nach eintägiger Raſt zogen unſere Truppen über die ver
ſchneiten Gebirgskämme in der Richtung gegen Sniatyn Es
war ein anſtrengender Marſch Die Pferde verſanken bis zum
Bauche in den Schneemaſſen und die Fortſchaffung der Ge
ſchütze war nur mit größten Anſtrengungen möglich Aber
die Truppen überwanden alle dieſe Schwierigkeiten und nach
neunſtündigem Marſche waren die Gebirgskämme über
wunden Unſere Truppen entwickelten ſich auf der weiten
mit Schnee bedeckten Fläche und es gelang ihnen Zalucz zu
nehmen in deſſen Gegend noch ſtarke ruſſiſche Abteilungen
patrouillierten Unſere Vorpoſten drangen aber immer weiter
vorwärts Die Ruſſen hatten ſehr ſtarke Poſitionen inne
und über den Pruth führten keine Brücken da ſelbſt die letzte
Brücke von den Ruſſen in die Luft geſprengt worden war
Der Kampf war ein ſehr hartnäckiger Unter dem Schutze
unſeres Artilleriefeuers begannen ſich unſere Patrouillen der
Station Zalucz Sniatyn zu nähern um zu verſuchen von hier
aus auf das andere Ufer des Pruth zu gelangen Es gelang
unſeren Vorhuten bis zum Bahnhofe zu kommen ohne daß
die Ruſſen das Feuer eröffneten Ein Bürger von Sniatyn

n es und berichtete daß die Ruſſenvor drei Stunden die Stadt
an der Stadtgrenze Koſakenpatrouillen zu ſehen ſeien Als
unſere Truppen in die Stadt einzogen wurden ſie von der
Bevölkerung mit unbeſchreiblichem Jubel begrüßt Unſere
Truppen machten eine größere Anzahl Ruſſen zu Gefangenen
und es fiel ihnen ein Munitionstransport mit 30 000 Gewehr
geſchoſſen in die Hände

Der unterirdiſche Krieg
T Paris 17 März Ueber den Sappenkrieg der

ſeit verſchiedenen Monaten in der Umgegend des Pachthofes
Verme Alger öſtlich von Reims im Gange iſt meldet ein

offizieller Bericht intereſſante Einzelheiten Auf beiden Sei
ten geht das Graben von Minengängen und Gegenminen
ungufhörlich fort bis zum Augenblick wo die Mine zur Ex
pleſion kommt Jn dieſen Kämpfen kommt es darauf an
ſchnell zu arbeiten Diejenige Partei hat gewonnen der es
gelingt zuerſt die feindliche zu entdecken und durch eine Ex
pleſien unſchädlich zu machen Jn den letzten Tagen errangen
die Franzoſen in dieſer Hinſicht einen Vorteil Die ſoge
nannten Lauſcher hatten die Anweſenheit der deutſchen
Pinniere in der Nähe einer franzöſiſchen nach den deutſchen
Gräben ſührenden Mine bemerkt Die Deutſchen ſchienen
tiefer gegraben zu haben als die Franzoſen infolgedeſſen
wurde eine Minenkammer angelegt und eine Grube ge
graben um die Minenkammer noch tiefer als den deutſchen
Minengraben zu legen Bei dieſer Arbeit wurde bemerkt
daß die Vohrwerkzeuge plötzlich ins Leere fuhren daß man
alſo bereits über den deutſchen Minengang angelangt war
Alle Lichter wurden abgeblendet und die Exploſionsſtoffe zum
Sprengen der Mine herbeigebracht Zwei Offiziere krochen
in Begleitung von zwei Pionieren in den deutſchen Minen
gang ein und überzeugten ſich daß in demſelben noch ge
arbeitet würde da ſie flüſternde Stimmen hörten Sie zogen
ſich ſofort zurück verſteiften ihre eigene Mine gehörig und
brachten die Ladung zur Exploſion wodurch der ganze deutſche
Minengraben verſchüttet wurde

Ein Bopot eines engliſchen Dampfers
angeſpült

U Amſterdam 17 März Der Nieuwe Rotterdamſche
Conrant meldet Auf der Jnſel Ameland im Norden Hol
lands iſt ein Boot angeſpült worden mit der Aufſchrift
Citn Pork Am Strande wurden ferner Säcke mit Mehl

angeſpült die dieſelbe Aufſchrift tragen Augenſcheinlich
ne es ſich hier um ein untergegangenes engliſches Dampf
jchiff

Eine Erklärung der däniſchen Regierung
U Kopenhagen 17 März Jm Parlament erklärte der

Verteidigungsminiſter namens der geſamten Regierung e
däniſche Regierung und der Reichstag befänden ſich in vorn
kommener Einigkeit darüber daß die Politik Dänemarks
auf unbedingte und unparteiiſche Neutralität gerichtet ſein

J Die Regierung ſei keinen Augenblick im Zweifel
darüber daß alle Parteien des Landes eine unerſchütterliche
Neutralitätspolitik wünſchten und verlangten um den Frie
den zwiſchen Dänemark und allen anderen Staaten zu er
halten Die ausnahmsweiſe in andere Richtung gefallenen
Auslaſſungen würden von allen Parteien mißbilligt

J

verlaſſen haben und nur noch h h h e dige

c B Stockholm 18 März Die neue franzöſiſche Blockade

erklärung erregt großen Unwillen in Schweden Svenska
Dagbladet ſchreibt Die Operationen bedeuten zwar keine
wirkliche Blockade aber der Druck auf die neutrale Schiffahrt
wird noch größer Nachdem uns die Flaggenmaskerade gerade
genug Unannehmlichkeiten bereitet hat ſollen jetzt die an
Deutſchland anſtoßenden neutralen Staaten neuen Beläſti
gungen durch die Alliierten ausgeſetzt werden

c B Frankfurt a 18 März Die Frankfurter Ztg
meldet Der Verſicherungskorreſpondent des Daily Tele
graph ſagt über die Verſicherungen bei Lloyds daß
nach dem Bekanntwerden der letzten Fahrten der deutſchen
Unterſeeboote Verſicherungen zu 20 Schilling verweigert wor

den ſeien Frachtſätze und Verſicherungsſätze ſeien für neu
trale Schiffe ebenſo hoch geweſen wie für engliſche anläßlich

des in Grundbohrens des ſchwediſchen Dampfers Hanna Jn
dem Berichte heißt es dann daß die Torpedojäger nicht immer

die ſich gleich entfernenden Unterſeeboote bemerken können

und daß ſie nicht immer an der Stelle ſein können wo die
Unterſeeboote auftauchen

Die engliſchen Blockademaßnahmen gegen
Deutſchland

Die Kontrolle neutraler Schiffe beginnt
Die Moringpoſt meldet Die Zollbehörde von Cardiff

erhielt den Auftrag alle Schiffspapiere neutraler Schiffe mit
der Beſtimmung nach neutralen Ländern namentlich von
ſolchen öſtlich von Gibraltar einzubehalten ſolange die Unter
ſuchung über die Art der Beſtimmung der Ladungen dauert

Vismarcks 100 Geburtstag
Herr Rechtsanwalt Dr Th Wohlfarth in Aſchersleben

Schriftleiter der Lenz Maroksſchen Monatsſchrift Das Bis
marckjahr ſendet uns folgende Zuſchrift

An Stelle des geplanten Nationalfeſtes das Deutſch
land zum Gedächtniſſe ſeines Schöpfers am 1 April feiern
wollte wird ein ſtiller Gedenktag treten Nur einem ge
ringeren Teil unſeres Volkes wird es vergönnt ſein ſich an
den Feiern ernſten Charakters zu beteiligen die an den
größeren Orten veranſtaltet werden ſollen Heute hält uns
der weltgeſchichtliche Augenblick ſo vollſtändig in ſeinem
Banne daß trotz all den Gefühlen die wir gerade jetzt bei
der Verteidigung ſeines Werkes Bismarck gegenüber emp
finden ſein 100 Geburtstag unmöglich ſo in die Erſcheinung
treten kann wie es jeder Deutſche wünſcht Und doch könnte
man den Tag auch aus dieſer gewaltigen Zeit herausheben
ihm ein bleibendes Gedächtnis bei der Mit und Nachwelt
ſichern Man laſſe ihn zum Stiftungstage von Vereinigun
gen werden die über alle deutſche Gaue verzweigt ſich zur
Aufgabe machen das Verſtändnis für die Perſon und das
Werk Bismarcks durch unermüdliche Arbeit zu fördern und
zu vertiefen Die regelmäfige Veranſtaltung von Vor
trägen und VorleſungsAbenden an denen der unverſieg
bare Quell Bismarckſchen Geiſtes und Gefühlslebens aus
ſeinen Briefen Reden Preſſeäußerungen und ſeinen Ge
danken und Erinnerungen in das Herz der Hörer geleitet
wird die Anlegung von BismarckBüchereien die Anregung
zur Herausgabe neuer Bismarck Werke wiſſenſchaftlichen und
allgemein verſtändlichen Jnhalts und ähnliches wären die
Mittel die die BismarckGedächtnis Geſellſchaften zur Er
reichung ihres Zweckes in ihre Satzungen aufzunehmen hät
ten Ueberall nicht nur in den Provinzialhauptſtädten
oder ſonſtigen größeren Orten ſondern auch an kleinen
Plätzen müßten ſich ſolche Vereinigungen gründen um mit
ihrer Arbeit wirklich tief in unſer Volk hineinzudringen
Sollte dieſer Gedanke auf fruchtbaren Boden fallen und von
dafür begeiſterten Männern zur Verwirklichung gebracht
werden dann wäre der 100 Geburtstag Bismarcks in einer
der gewaltigen Zeit in der Geſchichte unſeres Volkes würdi
gen Weiſe gefeiert worden dann ginge von ihm eine Be
wegung aus die dafür bürgt daß wir auch in Zukunft
auch in dem uns hoffentlich nach errungenem Siege beſchiede
nen langen Frieden erwerbende Erben Bismarckſchen
Geiſtes bleiben und nicht zu Epigonen im Schatten des Ge
waltigen herabſinken werden Das walte Gott

Ein franzöſiſcher General getötet
e B Rotterdam 18 März Der im Dienſtalter jüngſte

General der franzöſiſchen Armee de Hrandmaiſot wurde vei
einer Rekognoſzierung getötet

r S

Ein Waſſerflugzeug über Holland
I U Vliſſingen 17 März Ueber Terneuzen wurde in

großer Höhe ein Waſſerflugzeug unbekannter Nationalität
geſichtet das über die Schelde in der Richtung nach Vliſſingen
zu flog Jn Vliſſingen ſelbſt wurde es nicht gefichtet Man
glaubt daß es engliſche Flieger waren die die belgiſche
Küſte bombardierten

Süßſaurer Selbſttroſt
Jn einer Reutermeldung wird in Verbindung mit der

Unterſeebootblockade Englands darauf hingewieſen daß die
Handelsmarine in der erſten Blockadewoche 10 Schiffe verlor
deren Tonnengehalt nur 26 941 Tonnen betrug während in
einer Septemberwoche ein einziger deutſcher Kreuzer 8 Schiffe
mit 41 136 Tonnen zum Sinken brachte Dieſe Zahlen be
weiſen wie das Wolff Bureau dazu bemerkt natürlich gar
nichts Jnzwiſchen verſenkte ein einziges Unterſeeboot in
zwei Tagen vier Dampfer mit 14600 Tonnen

Der dentſch franzöſiſche Jnvalidenaustauſch beendet
Die Jnvalidenzüge die zwiſchen Konſtanz und Lyon ver

kehren ſind vorläufig eingeſtellt worden Während die fran
zöſiſchen Züge ſchon ſeit einigen Tagen nicht mehr geführt
wurden iſt der letzte Zug mit franzöſiſchen Jnvaliden am
Freitag abend nach der Schweiz gerollt Der Austauſch der
invalid gewordenen Kriegsteilnehmer zwiſchen Deutſchland

geſtellt

Die Times erzählen Räubergeſchichten
Die Londoner Times melden folgende Räubergeſchichte

aus Peking Der deutſche Militärattache von Pappenheim
hat eine Expedition chineſiſcher Jrregulärer ausgerüſtet um
die mongoliſche Bahn zu zerſtören 1 Die Expedition habe
vorläufig Zizichar erreicht Der ruſſiſche Geſandte in Peking
habe von der chineſiſchen Regierung eine Erklärung gefordert

und Frankreich iſt damit laut M bis auf weiteres ein

Flaggenſchwindel und kein Ende
W B Berlin 18 März Wie die Arbeit der deutſchen

Boote ſo geht auch der engliſche Flaggenſchwindel weiter
Der Kapitän eines Göteborger Dampfers der kürzlich von
England angekommen iſt teilt verſchiedenen Morgenblättern
zufolge mit daß er und ein Kollege von einem anderen ſchwe
diſchen Dampfer einen engliſchen Dampfer geſehen hätten
der eine neue ſchwediſche Flagge führte ſowie am Bug mit
den ſchwediſchen Nationalfarben bemalt war

Joffres Meldung vom 17 nachmittags
W B Paris 18 März Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag An der Yfer erzielte die belgiſche Armee
neue Fortſchritte und warf einen deutſchen Gegenangriff
zurück Auf der Front der engliſchen Armee herrſchte ziemlich
heftige Kanonade Nördlich von Arras verſuchte der Feind
am ſpäten Nachmittag einen neuen Gegenangriff auf die
Schützengräben auf der Höhe von Notre Dame de Lorette
Soiſſons und Reims wurden beſchoſſen Zwei Granaten trafen
die Kathedrale Jn der Champagne nördlich von Le Mesnil
und weſtlich der Kuppe 196 bemächtigten wir uns auf einer
Front von 500 Meter eines wichtigen vom Feinde gehaltenen
Grates Jn den Argonnen warfen wir mehrere Gegenangriffe
zwiſchen Bolante und Four de Paris zurück Jm Woevre
jerrſchte nur Artilleriekampf Ein franzöſiſcher Flieger bom
bardierte die Kaſerne von Kolmar

Bereits 15 Millionen Dollor von Deutſchamerikanern
gezeichnet

Berlin 18 März Wie nach dem B der Standard
aus Newyork meldet wären nach zuverläſſiger Schätzung von
den Deutſchen in Amerika bereits 15 Millionen Dollar auf
die zweite deutſche Kriegsanleihe gezeichnet worden

Der Burenführer Kemp erkrankt
I V Haag 17 März Aus den hier eingetroffenen ſüd

afrikaniſchen Zeitungen iſt zu erſehen daß Kemp der ſich mit
ſeinen Anhängern in Upington den Regierungstruppen er
geben hat im dortigen Hoſpitak an Schwarzwaſſerfieber er
krankt daniederliegt Dies ſcheint der Grund für ſeinen Ent
ſchluß geweſen zu ſein ſich zu ergeben da es ihm unmöglich
war ſich noch länger zu Pferde zu halten

29

Genf 17 März Rückhaltlos erkennen franzöſiſe und
engliſche Marine Autoritäten an daß U 29 als das weit
aus vollkommenſte aller bisher bekanntenUnterſeeboote einzuſchätzen iſt Dieſen Rekord dürfen
wird hinzugefügt Frankreich und England der deutſchen
Kriegsmarine nicht allzulange überlaſſen Vielleicht über
biete an Schnelligkeit und Aktionsradius U 29 die übrigen
deutſchen Unterſeeboote aber dies ſei ein ſchwacher Troſt
denn für entſprechende Vervielfältigung jenes Modells haben

vie deutſchen Werften fraglos rechtzeitig vorgeſorgt L T



Kriegsbriefe aus den Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Ein Frühlingstag in Ramur
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hanupkquarktier am 12 März
Tiefen Schnee melden uns die aus Nord und Mittel

veutſchland eintreffenden Feldpoſtſendungen Durch dichte
Schneeflocken die um lange Eiszapfenbärte wirbeln weint der
Pfannenſtiel die eigenartige kurzſchnäbelig langſchwänzige Meiſe
durch die rauhen an Wetterſtürzen reichen Ardennen ihr Früh
lingslied

Hier aber wo Sambre und Maas ihre Fluten am Fuße
der alten Burg der Grafen von Namur vereinigen hier lacht
heute ſchon der Frühling Arme Kinder bieten den deutſchen
Soldaten Veilchenſträuße an die ſie am Hange der ſteilen
Verge geſammelt hechen Schneeglöckchen läuten und bunte
Krokus locken in den Vorgärten der verlaſſenen Landhäuſer die
ſich im Schutze der hohen Zitadelle an die Bergwand ſchmiegen

Wie eine große Hoffnung liegt es im Atem der Luft Wie
ganz anders iſt dieſer Tag als jener ſpäte erdrückend ſchwüle
Sommerabend wo ich hier bei der Einnahme der Stadt am
geſprengten Kopfe des Pont de Jambes ſtand während die Ge
ſchoſſe noch über die brennenden Häuſer in die von den Bel
giern ſtandhaft gehaltenen Außenforts fauchten indeſſen doch
die ganze Stadt ſchon in Händen der deutſchen Regimenter war

Wo ſich über den winkeligen maleriſchen Straßen ein freier
Blick öffnet da ruft er aufwärts zur Zitadelle Auf Stegen und
Terraſſen die ſich ſtufenweiſe immer höher neben der ſtillen
Stadt einportürmen wohnt die Erinnerung ferner Zeiten neben
dem koſenden Schmeicheln des aus unzähligen Furchen der alten
Erdrinde aufjubelnden Lenzes

Wenn der Frühling auf die Berge ſteigt Unwillkürlich
glaubt man daß jeder deutſche Soldat der mit ſtrenger Pflicht
miene vorübergeht das Lied mit einem ſingen wollte Waren
wir Deutſchen nicht ungerecht gegen uns ſelbſt Dieſes Sanges
Dichter haben wir nie zu unſerem Großen gezählt Und heute
bindet ſein Lied alle Seelen Was haben die Welſchſprachigen
dagegen zu ſetzen Den herrlich klirrenden Sambre et Meuſe
Er könnte ebenſogut Roche de Bayard oder Grottes de Han
heißen Denn wo Sambre und Maas ihre Waſſer vereinigen
da iſt die Landſchaft zwar groß und weit aber friedlich und
immer wieder wenn ich hierher komme meine ich daß Dingel
ſtedts Weſerlied ebenſogut auf der Zitadelle von Namur ent
ſtanden ſein könnte Das elegiſche Rauſchen der Maasſtauung
erzählt dieſelbe Melodie wie das berühmte Weſerwehr

Aber es iſt nicht dieſelbe Landſchaft Ein munteres Jucker
eſpann hatte uns den Berg hinangefahren Jmmer tiefer ver

ſanken die Häuſer der Stadt bald erſchienen nur noch die Dächer
der Patrizierpaläſte dann die hohen Schiffe und zuletzt die
Türme der Kirchen Da drunten unter der anſpruchsvoll ge
wölbten Kuppel von St Aubain ruht Don Juan Auſtrias
heißes Herz wie alles ungemeſſene Menſchenſehnen einmal ſeine
Grenzen in einem engen Erdloch finden muß Hoch reckt ſich
die Spitze des Turmes als wollte ſie eiferſüchtig jeden nieder
ziehen der ſich unterfängt ſich über ſie zu erheben Aber der
im Kampfe der Giganten der Urzeit emporgeſtreckte Felsgrat
ſpottet ihrer Verſuche Lachend läßt er alles was Menſchen
bauwerk iſt weit hinter ſich Denn die Mauern die ſich auf
ſeinem Gipfel türmen ſind von Gigantenhänden gebaut die
über kleiner Menſchen Arbeitskeuchen lachen

Neidiſche Rundtürme boshafte Torengen die den Aufgang
zum Gipfel eiferſüchtig ſperren Eine Kleinbahn die ſonſt zu
den Ausſichtshöhen führte bohrt ſich den Weg durch ſie alle
Aber jetzt während des Krieges ſteht ſie ſtill Durch Höhlen und
unter drohenden Unterhängen windet ſich der Weg Der Trou
badour der zum Grafenſchloß von Namur als frohwillkommener
Gaſt wallte hat ſicherlich ſpäter in aller Welt von der Unein
nehmbarkeit dieſer meterdicken Mauerklötze und haushohen
Felsklippen berichtet

Das war einmal Längſt ſtehen die Kanonen auf der Platt
form nur noch als Andenken alter Zeit oder um den Ausbruch
tines Brandes in der Stadt zu melden Als die Außenwerke
gefallen waren hat die Zitadelle keinen Widerſtand mehr leiſten
konnen

Aber ehe wir den Gipfel erreichen müſſen wir uns trotz
der Begleitung eines Offiziers der Kommandantur eine ſcharfe
Kontrolle unſerer Papiere gefallen laſſen Sehr ſelten nux wird
die Erlaubnis zum Beſuche der Zitadelle erteilt und die Land
ſtürmer hier oben wiſſen was ihre Pflicht iſt ſo gut wie ihre
Kameraden an der äußerſten Front Ich erlebte davon gleich
darauf noch ein Beiſpiel

Mitten hinein in das mittelalterliche Ringmauerwerk haben
die Maastalphäaken ihr Stadion erbaut Japaniſche Säulen
tragen das flache Dach des Feſtſpieltempels vor dem die Be
ſatzung von Namur zu Ehren des Kriegsgeburtstages unſeres
Kaiſers Reiterſpiele aufgeführt hat Mir erſchien es ein male
riſches Bild wie unſere langbärtigen Landſtürmer des Hellenen
geiſtes von Thermopylä unbewußte Erben vor dieſem nach
geborenen Olympia eiſenklirrende Wacht hielten ein Bild das
ich gern für die Heimat aufgenommen hätte Aber leider war
das nicht möglich Die beiden Wachtmänner hätten um die
Aufnahme zu ermöglichen ihren Poſtenbereich um einige
Schritte verlaſſen müſſen Dazu konnten ſie ſich aber nicht ver
ſtehen denn das wäre gegen ihre Jnſtruktion geweſen Trotz
dem eigentlich nicht zu vermuten war daß auf dem Pferde der
Haimonskinder ein feindliches Heer juſt in dieſem Augenblick
angerückt gekommen wäre um die Zitadelle von Namur zu
bedrohen Aber in allen Fällen die dieſem ähnlich ſind freut
man ſich über das geradeäugige Pflichtbewußtſein des deutſchen
Soldaten der keinen halben Schritt rechts noch links ſondern
mir ſeine klare Aufgabe kennt und der im Schützengraben unter
Granaten ebenſo feſt ſteht wie hier im Frühlingskonzert der
Waldfänger die ihre Lieder über den grünenden Gräbern des
leßten Sommers fingen

Auf den mit Gänſeblümchen beſteckten Matten längs der
Maas hielten die Krähen die Schickſalsvögel ihre Abſchieds
verſammlung nach einem milden Winter der in verlaſſenen
Kriegslagern der Nahrung mehr bot als manches Jahr welches
die Menſchen qut nennen Vielleicht wiſſen ſie wann dieſer
Krieg ſein Ende finden wird Dann wiſſen ſie mehr als wir
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Durch die aufflatternden Wolken der krächzenden Schwarz
und Grouröcke fuhren wir nach Salzinnes dem Orte wo das
Zenfrolpferdedepot für das General Gouvernement Belgien
eingerichtet iſt Jn ſeinem Leiter dem Herrn von Funcke
einem Manne den jeder Pferdezüchter in Deutſchland kennt
begrüßte ich einen alten Bekannten deſſen tapferem Kampfe um
die Anerkennung deutſcher Zucht ich ſtets meine ganze Mit
wirkung geliehen habe Als wir uns zum letzten Male in
Berlin auf dem Hochbahnhofe Nollendorferplatz vor bald einem
Jahre begegneten da ſchien uns der heutige Tag noch nicht in
den Sternen vorgeſchrieben zu ſein Damals ſprach er noch

davon welche Erfolge der deutſche Reichsverband für Halbblut
bei ſeinem zehnjährigen Jubiläum ſich werde gutſchreiben
können Nun iſt der Tag der ein Markſtein in der Geſchichte
deutſcher Zucht iſt mitten im Kriegslärm unbemerkt vorbei
gegangen Der unermüdliche Geſchäftsführer des Verbandes
iſt heute Leiter des Zentralpferdedepots für das General
Gouvernement Belgien in Salzinnes bei Namur Der zweite
Vorſitzende des Verbandes aber General von Longchamps
Bérier iſt kaiſerlicher Militärgouverneur der Provinz Namur
So wunderlich miſcht das Schickſal ſeine Karten und ſo beſonnen
weiß die deutſche Macht jeden der etwas weiß und kann auf
den rechten Poſten zu ſtellen wo er dem Vaterlande am meiſten
nützt

Eine große belgiſche Staatseiſenbahnwerkſtätte mußte ihre
Hallen für die Pferdeſtälle hergeben Man könnte eine Raſſen
naturgeſchichte des Pferdes aus den Beſtänden der hier ver
ſommelten Tiere zuſammenſtellen Neben den ſchwerſten Bel
giern ſind hier tänzelnde arabiſche Zirkushengſte verſammelt
Pferde aller Waffen die durch Belgien durchgezogen ſind bel
giſcher Artillerie und franzöſiſcher Spahis Jn den erſten
Kriegswochen ſind viele Pferde verwundet zurückgelaſſen worden
Die ſind dann ſpäter durch ein ausgedehntes Erkundungsſyſtem
aufgeſpürt und beſchlagnahmt worden Manche waren ſchwer
verwundet Einem kleinen Araberſchimmel hat man einen
handgroßen Granatſplitter aus der eiternden Schulterwunde
ziehen müſſen Nun iſt er wieder heil und froh und freut ſich
ſeines Daſeins auf den quellenden Wieſen des Maastales
Manchmal freilich wird auch ein Pferd beſchlagnahmt welchesnicht ter Kriegsrecht ſteht Dann kommt ein altes Mütterchen

welches ſeinen rechtlichen Beſitz nachweiſen kann und ſucht ſich
unter den Hunderten von Tieren ſeine liebe Mähre wieder
heraus Wenn ſie weggeht lobt ſie die Deutſchen die ſo liebens
würdig zu ihr waren und ihr Pferd ſo gut herauscgefüttert
haben

Das Pferdedepot in der alten Eiſenbahnwerkſtätte iſt ein
ſeltſamer Anblick Die Tiere ſtehen in Boxen welche um die
gewaltigen Werkzeugmaſchinen gezimmert ſind Da das Dampf
roß und der Hafermotor nur wenige naturgeſchichtliche Ver
wandtſchaft haben ſo iſt nur an einer Stelle der ehemalige Be
trieb mit Ausnahme der Raumausnützung in wirklich wirt
ſchaftlicher Weiſe für ſeinen jetzigen Zweck nutzbar gemacht
worden Man hat zentnerſchwere Eiſenwalzen die ehemals
als Fundamente von Winden gedient haben mögen dazu ver
wendet um Hafer zu quetſchen der nach arabiſcher Sitte als
Erſatz von Kleie verwendet wird Der ganze Betrieb wird hier
von Landſturmleuten aufrechterhalten die meiſt anfangs der
vierziger Jahre ſtehen und deren Eifer keine Grenze kennt Jn
den Stuben der ehemaligen belgiſchen Verwaltungszimmer haben
ſie ſich aus Bohlen Mannſchaftsbetten aufgeſchlagen und ein
glänzender Geiſt vereinigt die Leute die neidiſch auf die Mel
dungen der jüngeren Leute von der Front lauſchen Wenn es
ihnen aber gelungen iſt wieder einen Zug Pferde für die Front
mobil zu machen dann ſind ſie alle ſtolz und wiſſen daß jeder
an ſeinem Platz dem Vaterlande dienen kann Und wenn es
wieder hier im Weſten friſche Reiterattacken geben wird dann
war die Schufterei im Pferdeſtall des Zentraldepots für Belgien
auch ihren Dank wert

Dunkle Schatten liegen zwiſchen den alterſtumpfen Mauern
der Biſchofsſtadt und ſteigen zu den Bergen auf erſt die Türme
und Kuppeln der Kirchen dann die freien Landhäuſer auf den
Berghängen und ſchließlich die im Abendgold und Vogelſang
ſchwelgenden Gipfel verſchlingend Die Lichter erlöſchen Nur
auf der hohen Zitadelle leuchten noch die Fenſter Und in den
Straßen klingt hohl und hart der Tritt der Wachen der deut
ſchen Wacht an der Maas Jhr Echo hallt unhörbar doch uns
allen bewußt in dieſe Lenzesprovinz von den Eisfeldern der
Memel Von der Maas bis an die Memel

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
R

Beute des Kronprinz Wilhelm
Ausführliche Nachrichten über die letzten Taten

des Kronprinz Wilhelm enthalten die hier ein
getroffenen argentiniſchen Zeitungen vom 18 19
und 20 Februar

Am 17 Februar kam nach Buenos Aires der deutſche
Dampfer Holger mit den Mannſchaften einiger engliſcher
Dampfer die im Atlantiſchen Ozean verſenkt worden waren
Der Holger ſchreibt die Prenſa iſt ein Dampfer
des Norddeutſchen Lloyds er hält 3609 Regiſtertonnen und
war für den Frachtdienſt der Pacificlinie beſtimmt Unſere
Küſten beſucht er zum erſtenmal Das Schiff befand ſich ſeit
Mitte Juli 1914 auf dem Meere nachdem es mit einer für
verſchiedene Häfen beſtimmten Ladung von Bremen abge
fahren war Seit der Ausfahrt hatte es nur in Pernambuco
Station gemacht Die Mannſchaft beſteht mit dem Kapitän
aus 40 Perſonen Es ſtellte ſich bald heraus daß der Holger
außer den Mannſchaften verſenkter Schiffe auch Paſſagiere
dieſer Schiffe darunter Frauen und Kinder mitbrachte
Nachdem dieſe Paſſagiere mit Erlaubnis der Hafenbehörden
an Land gegangen waren blieben auf dem Holger außer
ſeiner eigenen Mannſchaft noch zurück 90 Mann von der
Mannſchaft des Dampfers Highland Brac 27 vom Dampfer
Hemiſphäre 47 vom Dampfer Potare 22 vom Samatra

und 7 vom Wilfred alle dieſe Schiffe ſind vom Kronprinz
Wilhelm verſenkt worden

Unter den Frauen die an Land kamen befanden ſich
zwei vornehme Argentinierinnen eine von ihnen Frau von
Orazahal die während der Reiſe ein Tagebuch geführt hat
erzählte uns intereſſante Einzelheiten über das Ende des
Highland Brac Dieſer Dampfer verließ London am

31 Dezember um nach Braſilien zu fahren Er war bereits
14 Tage auf der Fahrt als der Kronprinz Wilhelm in
Sicht kam Der Paſſagiere des engliſchen Dampfers be
mächtigte ſich ſofort eine große Unruhe denn man erkannte
daß das deutſche Schiff armiert war Ein Offizier und drei
Matroſen kamen auf einem Boot an Bord des Highland
Brac deſſen Mannſchaft aufgefordert wurde ſich zu ergeben
Dann wurden die Paſſagiere in der höflichſten Weiſe erſucht
ihr Gepäck zuſammenzuraffen da ſie an Bord des deutſchen
Hilfskreuzers werden müßten Gegen 6 Uhr nach
mittags waren alle aſagiere in den Kabinen zweiter Klaſſe
des Kronprinz Wilhelm untergebracht die Kabinen erſter
Klaſſe waren in Kohlenlager umgewandelt worden Auch
die Mannſchaft des gefangenen Schiffes wurde umgeſchifft
die Engländer wurden von den Deutſchen getrennt da man
Zwiſchenfälle verhüten wollte

Vom Kronprinz Wilhelm aus konnten dann die Paſſa
giere mit anſehen wie die Schiffe Wilfred Potaro und
Highland Brac verſenkt wurden das letztgenannte mußte

ehe es verſenkt wurde den Kronprinz Wilhelm mehrere
Tage begleiten Da der Kurs oft geändert wurde wußten l

die Paſſagiere nie wohin e fuhren Am 2 Januagar
dem Geburtstag des Kaiſers erſchien die ganze Mannſchaft
des Kronprinz Wilhelm i Gala Uniform und der Kapitän
hielt eine patriotiſche Anſprache Die Paſſagiere ſahen dann
auch wie der Segler Samarra der 3600 Tonnen Getreide
nach England bringen ſollte genommen wurde das Schiff
kam aus Portland in den Vereinigten Staaten Jn den
erſten Februartagen wurden Potcro und Highland Brac
verſenkt Samatra wurde vor Santos durch 12 Kanonen
ſchüſſe verſenkt Am 12 Februar wurden die Paſſagiere und
die gefangenen Schiffsmannſchaften auf den Holger über
geführt Der Kommandant des Kronprinz Wilhelm hielt
vorher eine Anſprache an die Paſſagiere indem er ſie um
Entſchuldigung bat für die großen Unannehmlichkeiten die
er ihnen habe bereiten müſſen das ſei aber eine traurige
Folge des Krieges und die Regierung die er zu vertreten
die Ehre habe trage an all dem keine Schuld Als der

Holger die Anker lichtete ſtimmten die Matroſen des
Kronprinz Wilhelm das Deutſchland über alles an An

Bord des Holger mußte man ſich ſehr einrichten da der
zur Verfügung ſtehende Raum ſehr beſchränkt war

Ehrentafel deutſcher Helden

Geiſtesgegenwart im Schützengraben

Die nachſtehend geſchilderte Tat des Pioniers Mathias
Greven von der in Weſel aufgeſtellten erſten Landſturm
Pionierkompagnie des 6 Armeekorps gibt einen neuen Be
weis der Geiſtesgegenwart die unſere Leute im gegen
wärtigen Stellungskriege auszeichnet

Der genannte Pionier aus Wernum Verwaltungsbezirk
Geldern gebürtig ſtand am 21 Januar im Schützengraben
neben einem Jnfanteriepoſten als eine vom Feinde abge
ſeuerte Wurfmine dicht vor ſeinen Füßen niederſchlug Kurz
entſchloſſen ergriff er die Mine und warf ſie über die Bruſt
wehr wo ſie kaum niedergefallen krepierte Durch dieſe
Tat rettete Greven einem Offizier ſeinem Kameraden und
ſich ſelbſt das Leben Jn Anerkennung ſeiner hervorragenden
Geiſtesgegenwart und Tapferkeit hat er das Eiſerne Kreuz
erhalten
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Die durch den gegenwärtigen Stellungskrieg bedingte
Kampfweiſe ſtellt an die perſönliche Tapferkeit und Ent
ſchloſſenheit unſerer in unmittelbarer Nähe des Feindes in
Schützengräben liegenden Mannſchaften hohe Anforderungen
Bei einer Sappenarbeit im Dezember hatten die Musketiere
Junker aus Bremen Kreis Soeſt und Bett mann aus
Flörsheim Kreis Wiesbaden von der 5 Kompagnie des
Rheiniſchen Jnfanterie Regiments Nr 30 beſondere Gelegen
heit ſich durch Geiſtesgegenwart auszuzeichnen

Die Stellungen der Kompagnie waren durch vorgeſchobene
Sappen bis auf etwa 12 Meter an die feindlichen heran
getrieben Die Franzoſen verſuchten die Arbeit unſerer Leute
durch heftiges Werfen von Handgranaten zu ſtören was von
ihnen in der gleichen Weiſe erwidert wurde Als bei dieſem
Kampfe zwei franzöſiſche Handgranaten in die Sappe flogen
und nicht gleich explodierten nahmen die Musketiere Junker
und Bettmann die beiden Granaten ſchnell auf und warfen
ſie mit brennender Lunte zurück Die von Junker aufge
nommene Granate platzte leider etwas zu früh und ver
wundete den tapferen Mann ziemlich ſchwer Durch das un
orſchrockene Zufaſſen aber wurde großes Unheil für die übrigen
in der Sappe befindlichen Leute verhütet Beide Leute er
hielten für ihr heldenmütiges Eingreifen das Eiſerne Kreuz
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Kriegs Allerlei
Ein hübſcher Beitrag zur Krüppelfürſorge

Leipzig 15 März

zu zeigen
loſe Artiſt Unthan der zurzeit im Zirkus Henrik in der Albert
Halle des Kriſtallpalaſtes in Leipzig allabendlich den Zuſchauern
Staunen abnötigt ob der vielſeitigen Verwendungsfähigkeit ſeiner
Füße Unthan hat ſich ſchon ſeit Jahren der Krüppelfürſorge in
ſofern angenommen als er nicht nur Ratſchläge ſondern auch
Unterweiſung zum Gebrauch der Füße an Leute gibt die durch
irgend ein Unglück einen oder beide Arme verloren haben Er
gedenkt dieſe Tätigkeit während und nach dem Kriege noch zu er
weitern und die in Betracht kommenden Stellen ſind deshalb auch
bereits mehrfach mit ihm in Beziehungen getreten So ging
Herrn Unthan in dieſen Tagen ein Schreiben aus Berlin Schöne
berg zu in dem es u a heißt Reſerve Lazarettdirektor Berlin
Oſten Schöneberg 10 3 1915 Sehr geehrter Herr Anthan
Beſten Dank für Zuſchrift und Vilder und für Jhre Bereitwillig
keit Jhre Lebenserfahrungen in den Dienſt für Kriegsinvaliden
zu ſtellen Jch habe Sie bereits früher in Berlin geſehen Alles
andere mündlich Hochachtungsvoll ganz ergebenſt gez
Stettner Generaloberarzt

Aus dem Leben eines Sonderlings
Straßburg i Elſ 16 März Man kennt mancherlei Gelübde

aus der Geſchichte die ihre Ausſteller berühmt gemacht haben
es ſei nur an Jſabella von Caſtilien und Wallenſtein erinnert
Wenn man Kleines mit Großem vergleichen darf ſo gehört zu
dieſen Leuten auch der Rentier Julius Simon der ſich bei Aus
bruch des Weltkrieges erhängt hat Er hatte im Jahre 1870 die
Kapitulation von Straßburg miterlebht und als eingefleiſchter
Franzoſenfreund das Gelübde getan ſeine Haustür nicht zu
öffnen und die Fenſterladen geſchloſſen zu halten bis die Deutſchen
wieder aus Straßburg vertrieben ſeien Als der Weltkrieg aus
brach hat er wohl eingeſehen daß dieſer Termin in unerreichbare
Fernen gerückt iſt und deshalh hat er ſich durch den freiwilligen
Tod von ſeinem Gelübde gelöſt Das Haus dieſes Sonderlings
war hier allgemein bekannt Es machte einen vernachläſſi
Eindruck da der Eigentümer keine Reparaturen ausführen ließ
Sein Umgang beſchränkte ſich auf einige alte Weiber Trotzdem
ſcheint der deutſchfeindliche Rentier gewiſſen Freuden des Lebens
nicht abhold geweſen zu ſein Jn einer öffentlichen Zuſchrift wird
ſein Erbe ein Richter in Paris von einer Wormſer Weinhandlung
gemahnt eine Rechnung für gelieferte Weine zu bezahlen die
ſich der alte Herr bei Lehbzeiten geleiſtet hatte Man ſieht aus
der Zuſtellung daß Simon wenigſtens die Güte eines deutſchen
Tropfens zu ſchätzen wußte denn unter den von ihm gekauften
Weinſorten befinden ſich ſolche deren Preis pro Flaſche bis zu 25
Mark beträgt

Für die Redaktion verantwortlich Sitegfried D yck Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Jn dem bekannten Roman Gerhart Haunt
manns Atlantis der ſpäter zu einem Filmſchauſpiel verwertet
wurde ſpielt auch ein armloſer Artiſt eine Rolle der durch die
Fertigteiten ſeiner Füße berechtigtes Staunen erregte und ſich
in dem Roman auf der Ueberfahrt von Europa nach Amerika be
findet um auch in der Neuen Welt ſeine erſtaunlichen Kunſtſtücke

Das Urbild dieſes Mannes iſt bekanntlich der arm
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